
ber hınaus ‚WaT och sinnvoll und hılfreich, ware bDer ohl (bei der des vorgelegten Stof-
fes) eın aufwendiges Unternehmen geworden. DiIie Betreuung dieses ' erkes Urc den Heraus-
geber stellt ohnehın ıne Arbeıtsleistung dar, VO der sıch der, dem S1e N1IC aufgebürdet ist, L11UT

danken
schwer ıne Vorstellung machen vCIMAaS. Um mehr ist ıhm das Unternehmen VO  . Herzen

Vıktor ahn

MWOLZ Frıtz Grundzüge der Religionswissenschaft. Reihe Kleine Vandenhoeck-Reihe,1520 Göttingen 1988 Vandenhoeck Kuprecht. ZOU S, kt., 21,80
Es g1bt viele Wiıssenschaften, dıe sıch mıt dem Phänomen „Relıgıon“ beschäftigen: Kelıgionsge-schıichte, -SOZ10logıe, -psychologıe us  S Von einer Relıgıionswissenschaft warte INan, daß S1e dıe
Ergebnisse der verschıedensten Diıszıplinen, dıe sıch mıt Relıgion befassen, er entsprechendenGesichtspunkten, Leıtfaden bestimmter Fragestellungen synthetisıer Es g1bt bıs Jetzt keinen
„Kanon“ der Fragen, dıe unbedingt In der Keliıgionswissenschaft gestellt un: beantwortet werden
mussen. So können sıch mehrere, nebeneinanderstehende Darstellungen ergeben.
IDIe J1er vorgelegte Darstellung ist 1ıne unter anderen;: sS1Ie ist, muß gesagt werden, eıne inhalt-
ıch volle, ach Form un: Sprache obende Arbeıt
Eıinleitend werden dıe Definiıtionen un Abgrenzung des Phänomens „Relıgıion“ erortert: Vom Ge-
genstan her und VO  > der eistung und Funktion her. Sodann erfolgt dıe Bestimmung „des (Ortes“
der relıgıonswissenschaftlichen Fragestellung, IsSo der Versuch, das „objectum formale‘“‘ dieser
Wıssenscha tiinden elıgıon Ist eın Phänomen., das immer auch ın eıner Gemeinnschaft auftrıtt
amı ergıbt sıch dıe Darstellung der verschıiedenen rel1g1o0nssoziologischen Erkenntnisse. Als Ge-
enbıld ist ann q 1| das entwerien, WdsSs Relıgion uch un erster Stelle ist eın phänome-nologısch beschreibendes eschehen In der „deele“ des Menschen. Unter diesen psycho-logıschen Phänomenen en dıe tıefenpsychologischen Erkenntnisse eıne gebührende ITWAanNn-
NUNg gefunden. Ergänzt wıird dıe sozlologische un:! psychologısche Darstellung Urc dıe Untersu-
chung der „relıg1ösen“ Sprache In allen ihren Erscheinungen, VOT em ıIn der Form der SymboleWıe manche Phänomene 1mM menschlıiıchen Erkennen nd Handeln einem geschichtlichen ande]lunterworfen un Sınd, ist uch mıiıt em Phänomen „Religion“. amı wıird dıe Darstel-
lung VO Entwicklungen un Wandlungen 1Im relıgıösen Bereich notwendiıg. bschlıeßend bletet
der Verfasser eiınen Überblick ber dıe Versuche un:' Möglıchkeiten, einen Zugang dem anoO-
IN  —_ „Relıgion“ iinden WIE s1e dıe Reliıgionsphänomenologie un -typologıe 1m Jahrhundert
zeıgen. IC runert

Lexikon missionstheologischer Grundbegriffe. Hrsg. arl WLDER heo SUNDER-
Berlın 1987 Dıietrich Reimer Verlag. Y Bl I1IM 4 Dn 68,—

DiIe moderne Theologie hat, bedingt urc GCU6 exegetische Erkenntnisse, uUurCc eıne vertieite
1INSIC In dıe Bedeutung remder Kulturen un urc eINe (auch VO: Vatıkanum I1 mıtgetra-gene Gc Wertung der nıchtchristlichen Kelıgionen, ıne Neubesinnung auf das Wesen un die
Form der christlichen 1Ss1ıon notwendiıg werden lassen. Eıne solche Neuorientierung der Miıs-
sıonstheologie ann heute aum VON eiInem einzelnen Wıssenschaftler umfassend dargestellt WEEI-
den, weshalb dıe Herausgeber aliur dıe Form eINeEes Lexıkons für notwendig erachte aben, das
(1n bewußter Ergänzung der anderen theologischen Lexika) eiıne \AUSs Sachinformation bündeln
un dıe miıssıonstheologischen Neuansätze SIC  ar machen soll. weshalb die Autoren der einzel-
ICN Artıkel aufgefordert sıch systematisch (und NıC eıgentlıch hıstorisc. dıesen
Aspekten tellen €1 kamen sowochl evangelische Wwıe katholische Autoren Wort (wıie uch
dıe beiıden Herausgeber diıesen beıden Konfessionen zugehören) WdsS ZUurTr beglückenden Einsicht
geführt hat, daß gerade auf dem Gebiet der Missionstheologie eıne große Bereıtschaft ZUuUT /Zusam-
menarbeiıit greifbar wurde und In den Beıträgen (bei er verschiedenen Akzentulerung) dıe unter-
scheı1denden Iradıtiıonen aum Je dıe Glaubenssubstanz berührten Nur rel Ihemen wurden Je
on eiınem katholischen un evangelıschen Theologen bearbeitet (Missıionar, Miıssiıonsschule,Mönchtum).
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Autoren behandeln 110 Stichworte VOIN Abendmahl DIS Wort (jottes wobel Jeweıls CIM usführ-
lıches Laıteraturverzeıchnıs dıe CTE Erarbeitung der vorgestellten Ihemen ermöglıcht
Eın ansprechendes für dıe Miıssıonstheologie hılfreiches Werk da ß viele Interessenten Iinden
WITrd Leıder CIn Sachverzeıichnis das sıcherlıich (bei er Problematık Erstellung) das

Vıktor ahnTDeıten mı7 dem Lexıkon erleıichter und Bedeutung och geste1ger!

MBITTI., John Bıbel un Theologie afrikanischen Christentum. Reihe Theologıe der
UOkumene, 2 9 Göttingen 1987 Verlag Vandenhoeck & Kuprecht. ZIZ S: kt 38,
Afrıkanısches Christentum Afirıka IST emeınt nhne das tast AaUSSC  1eßlich muslımısche OTd-
alfrıka un hne das sudlıchen Afrıka anzutreifende Christentum enn em Maße 1st das
Christentum der Eınwanderer och europäırsch vielerleı 1NSIC| theologıisc! und polı-
ISC konservatıv und der Wırkliıchkeir der aflrıkanıschen Gegenwart verschlossen“ (S Z

und Theologie alrıkanıschen Christentum Das Buch dıese beıden Schwerpunkte
und ZWAaT daß das eıgentlıch Afrıkanısche eutlıc hervortreten soll wırd el hne ZW1-
schen den Konfessionen unterscheıden VOIN der Übersetzung der un iIhrem Gebrauch
der Kırche VO  — iıhrem eDTAauC der Theologıe gesprochen Dazu Sagl der uftfor dıe
1ST dıe grundlegende Quelle afrıkanıscher Theologıe we1l SI der Hauptzeuge der Offenbarung
Gottes Jesus Christus 1ST Keıne Theologıie ann ihre christliche Identität abgetrennt VON der
Schrift erhalten  CC (S 5(){{ n Diese Klarstellung hält der Verftfasser für notwendiıg we1l 99 1INC STI-
zunehmende Jlendenz g1bt CIN1SC theologısche eDaltten hne vollständıge und are Dbıblısche Be-
gründung führen“ (S SI Beıspiele dort

Eıne lehr-,,amtlıche nstanz als verbindlıche Lehrautorität wırd dem /usammenhang nıcht C1-
Wa Anscheinend genugt dıe Autorıtät der Schrift AUS sıch selbst und für sıch selbst Dre1l theo-
logısche Schwerpunkte hebt der Verfasser CISCHS hervor Glaube eıl (eingeschlossen dıe
Sakramentenlehre)
FEın CIBENCS Kapıtel 1Sst der Untersuchung bDer dıe Bedeutung der 1SSION der afrıkanıschen KIr-
che gewıdme ADIe Kırche Aflirıka cheınt CIMn unvollständiges Bıld der Verständıs VO  — 1SS10N

en Bısher enn SyIC 1SsS1ıo0N lediglich der weıtgehend als Werk tTemder Mıssıonare als eli-
das VO  —_ außen „getan“ wırd Namen V OIl Kırchen AUus UÜbersee

Unsere Übersicht (S ber dıe theologıschen Schriften afrıkanıscher ITheologen hat DC-
daß SIC N1IC ernsthaft nachgedacht en Der dıe 1SS10N der Kırche Afrıka ber dıe

1SS10N dıe VON Aflirıka ausgeht und NıIC VO'  =$ Übersee Das IST 111C sehr schwerwıegende UG
Denken afrıkanıscher Theologen“ (S 199) 27 der Prozeß dem dıe kKırche ihre CISCNC eıl-

nahme der 1SS10N bewußt überdenkt muß beschleunigt werden Das achdenken über
1Ssıon mu testen Bestandteil des kırchlichen Unterrichts werden Der WEeC 1ST C:
das Bewußtsein bılden daß jeder der 1SS10N der Kırche teilnımmt“ (S 202)
Den Herausgebern der „I’heologıe der kumene“ ann d1esem Band gratuhert werden Das
Buch gehört dıe Bıblıotheken aller m1ss1ıoN1erenden relıg1ösen Gemeiminschaften MC Grunert

Moral und astora

AMPHAUS Franz Der Preis der Freiheit Anstöße ZUT gesellschaftlıchen Verantwortung
der Chrıisten Maınz 987/ Matthıas Grünewald Verlag 19538 kt

Weıtgespannt 1ST der Fächer der Ihemen dıe der Limburger Bıschof und rühere Pastoraltheologe
der Unıiversıtät Münster den en und Vorträgen behandelt dıe dıiıesem Band gesammelt

sınd dıe ufgaben katholischen Krankenhauses 8218 StGB dıe Asylantenifrage alls Stel-
lung de1ı Kırche den Auseinandersetzungen des eutigen Wırtschaftslebens Stellungnahmen ZUulr

Theologıe der Befreiung (und Cin espräc mıt (Justavo Gutierrez) chrıstlıch rIıeENtTIErte Entwick-
lungspolıtık A Ille dıiıese eıträge ZUT Dıskussion Spannungsfeld zwıschen Theologıe und Po-
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